
        
  

 

Ausschreibung studentische Arbeiten 
 

Digitale Ergonomie– Industrie 4.0 
 

 

Rund ein Viertel aller Erwerbstätigen in Deutschland verlassen oder wechseln ihren Beruf aufgrund von 
Überbelastung des Muskel-Skelett-Apparats. Sowohl die ergonomische Planung, Auslegung und Optimierung der 
Arbeitsplätze als auch die Forschung an Unterstützungsmöglichkeiten der Arbeitskräfte haben hierbei direkten 
präventiven Einfluss. Der Forschungsbereich Mensch-Technik-Interaktion des Instituts für industrielle Fertigung 
und Fabrikbetrieb IFF der Universität Stuttgart und das Fraunhofer IPA Stuttgart befassen sich daher mit 
ergonomisch entlastenden und unterstützenden Exoskeletten. Für die Evaluation in einer standardisierten 
Testumgebung, wurde die prospektive Studie Exoworkathlon® entwickelt, in denen die Systeme in sogenannten 
Parcours realitätsnah und standardisiert getestet werden können [1,2]. Eine Bewertung dieser körpergetragenen 
physischen Assistenzsysteme ist aufgrund der hohen Individualität von Mensch und Arbeitsplatz umfassend und 
komplex. Neben konventionellen experimentellen Methoden und der subjektiven Bewertung des Nutzers, werden 
im Rahmen von Industrie 4.0 auch immer häufiger digitale Menschmodelle [3] als Werkzeug für ergonomischen 
Analysen herangezogen. 

Studentische Arbeiten zu dieser Thematik beinhalten einen oder mehrere der nachfolgenden Aspekte im Rahmen 
des Exoworkathlon® Formates: 
• Digitalisierung bestehender Parcours in der Software ema Work Designer  

(imk Industrial Intelligence GmbH, Chemnitz, Deutschland) [4] 
• Planung und Konzeption eines neuen Parcours 
• Durchführung (digitaler) ergonomischer Analysen und Interpretation der Ergebnisse 
• Berücksichtigung von Automatisierungslösungen in ganzheitlicher Ergonomiebetrachtung  

(FTS, Robotische Handhabungsgeräte, etc.) 
• Methodische und digitale Arbeitsplatz und -prozess Optimierung nach dem TOP-Prinzip und VDI 2221 

Notwendig für die Arbeit sind Vorkenntnisse im Bereich Anatomie und Ergonomie. Wünschenswert sind 
Erfahrung und/oder großes Interesse an Exoskeletten, CAD-Konstruktion und Biomechanik. Beginn einer Arbeit 
ist direkt möglich. 
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Bild 1: Ergonomische Analysen mit dem ema Work Designer (links) und beispielhafter Exoworkathlon® 
Parcours aus dem Automobilbereich (rechts). 

 


